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(54) Klappenhalter für eine Möbelklappe

(57) Bei einem Klappenhalter für eine Möbelklappe,
die zwischen einer ein Schrankfach (16) in einem Mö-
belkorpus (12) verschließenden Schließstellung (18) und
einer nach oben bewegten Offenstellung verstellbar ist,
mit wenigstens einem Stellhebel (24), der einerseits über
eine Schwenkachse (25) ortsfest am Möbelkorpus (12)
und andererseits an der Möbelklappe (17) angelenkt ist,
wobei dem korpusseitigen Hebelende (26) des Stellhe-
bels (24) eine Steuerscheibe (27) zugeordnet ist, mit ei-
nem Kurvenbereich (28), dem ein durch eine Federein-
richtung (36) gegen den Kurvenbereich (28) gehaltene.
Druckstück (37) zugeordnet ist, wobei der Kurvenbereich
(28) einen zur Schwenkachse (25) exzentrischen Kur-
venabschnitt (32) aufweist, so dass beim Überfahren des
Druckstücks (37) ein in Öffnungsrichtung wirkendes,
dem Klappengewicht entgegengesetztes Schwenkmo-
ment auf die Möbelklappe (17) ausgeübt wird, weist die
Steuerscheibe (27) einen zweiten Kurvenbereich dem
ein durch eine zweite Federeinrichtung (43) gegen den
zweiten Kurvenbereich (29) gehaltenes zweites Druck-
stück (44) zugeordnet ist, wobei der zweiten Kurvenbe-
reich (29) einen zur Schwenkachse (25) exzentrischen
Kurvenabschnitt (33) aufweist, so dass beim Überfahren
des zweiten Druckstücks (44) ein in Schließrichtung wir-
kendes Schwenkmoment auf die Möbelklappe 17 aus-
geübt wird.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Klappenhalter für
eine Möbelklappe, die zwischen einer ein Schrankfach
in einem Möbelkorpus verschließenden Schließstellung
und einer nach oben bewegten Offenstellung verstellbar
ist, mit wenigstens einem Stellhebel, der einerseits über
eine Schwenkachse ortfest am Möbelkorpus und ande-
rerseits an der Möbelklappe angelenkt ist.
[0002] Ein Klappenhalter dieser Art ist beispielsweise
aus der DE 10 2004 019 785 A1 bekannt, wobei der dort
offenbarte Klappenbeschlag am an der ersten Stellachse
zugewandten Endbereich des Stellhebels eine zur ersten
Stellachse exzentrische, das Bewegungsverhalten der
Klappe kräftemäßig beeinflussende Steuerkurve auf-
weist, der ein durch eine Federeinrichtung gegen die
Steuerkurve gehaltenes Druckstück zugeordnet ist, so
dass das Druckstück ein von der Schwenkstellung des
Stellhebels abhängiges Schwenkmoment auf den Stell-
hebel ausübt. Bei derartigen Klappenbeschlägen kann
man durch einen entsprechend gewählten Verlauf der
Steuerkurve erreichen, dass die Klappe auf ihrem Weg
von der Schließstellung in die Offenstellung praktisch in
jeder Zwischenstellung von selbst hält. Dementspre-
chend ist die vom Benutzer für das Öffnen und Schließen
aufzubringende Kraft gering. Die Steuerkurve ist derart
konturiert, dass in einer Unter-Totpunktlage durch das
Druckstück eine die Klappe in der Schließstellung hal-
tende Zuhaltekraft ausgeübt wird.
[0003] Bei derartigen Klappenhaltern wird die Feder-
kraft dem Klappengewicht angepasst, das heißt bei einer
schweren Möbelklappe muss die Federeinrichtung eine
hohe Federkraft aufbringen, um so ein gegen das hohe
Klappengewicht wirkendes großes Schwenkmoment in
Öffnungsrichtung aufbringen zu können. Da die Steuer-
kurve derart konturiert ist, das nach Über- oder Unter-
schreiten der Totpunktlage ein Wechsel des Schwenk-
moments stattfindet, wirkt sich die Federkraft der Feder-
einrichtung auch auf die Zuhaltekraft in der Schließstel-
lung aus. Die Möbelklappe wird folglich auch mit einer
relativ großen Zuhaltekraft in der Schließstellung gehal-
ten, die dann vom Benutzer beim Öffnen bis zur Tot-
punktlage überwunden werden muss.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist es, einen Klappen-
halter der eingangs erwähnten Art zu schaffen, bei der
die auf die Möbelklappe einwirkende Zuhaltekraft unab-
hängig von der in Öffnungsrichtung wirkenden Kraft ist.
[0005] Diese Aufgabe wird durch einen Klappenhalter
mit den Merkmalen des unabhängigen Anspruchs 1 ge-
löst. Weiterbildungen der Erfindung sind in den Unteran-
sprüchen dargestellt.
[0006] Der erfindungsgemäße Klappenhalter zeichnet
sich dadurch aus, dass dem korpusseitigen Endbereich
des Stellhebels mindestens zwei voneinander unabhän-
gig wirkende Kraftspeicher zugeordnet sind, von denen
ein Kraftspeicher vorwiegend die Öffnungsbewegung
der Möbelklappe unterstützt und in einem Schwenkbe-
reich von der Schließstellung bis zu einer Totpunktlage

nahezu kein Schwenkmoment ausübt, während der an-
dere Kraftspeicher vor allem im Schwenkbereich von der
Schließstellung bis zu der Totpunktlage eine Schließkraft
ausübt.
[0007] Bei einer Weiterbildung der Erfindung ist dem
korpusseitigen Hebelende des Stellhebels eine Steuer-
scheibe zugeordnet, mit einem ersten Kurvenbereich,
dem ein durch eine erste Federeinrichtung gegen den
Kurvenbereich gehaltenes erstes Druckstück zugeord-
net ist, wobei der erste Kurvenbereich einen zur
Schwenkachse exzentrischen Kurvenabschnitt aufweist,
so dass beim Überfahren des Druckstücks ein in Öff-
nungsrichtung wirkendes dem Klappengewicht entge-
gengesetztes Schwenkmoment auf die Möbelklappe
ausgeübt wird, wobei die Steuerscheibe einen zweiten
Kurvenbereich aufweist, dem ein durch eine zweite Fe-
dereinrichtung gegen den zweiten Kurvenbereich gehal-
tenes zweites Druckstück zugeordnet ist, wobei der zwei-
te Kurvenbereich einen zur Schwenkachse exzentri-
schen Kurvenabschnitt aufweist, so dass beim Überfah-
ren des zweiten Druckstücks ein in Schließrichtung wir-
kendes Schwenkmoment auf die Möbelklappe ausgeübt
wird, wobei der erste Kurvenbereich 28 einen kreisbo-
genartigen Kurvenabschnitt 34 und der zweite Kurven-
bereich 29 einen kreisbogenartigen Kurvenabschnitt 35
oder einen weiteren exzentrischen, beim Überfahren des
zweiten Druckstücks 44 ein in Öffnungsrichtung wirken-
des Schwenkmoment ausübenden, Kurvenabschnitt
aufweist, und wobei im Schließbereich der Möbelklappe
17 der erste Kurvenbereich 28 mit seinem kreisbogen-
artigen Kurvenabschnitt 34 am ersten Druckstück 37 und
der zweite Kurvenbereich 29 mit seinem exzentrischen
Kurvenabschnitt 33 am zweiten Druckstück 44 anliegt
und beim Öffnen der Klappe anschließend an den
Schließbereich der erste Kurvenbereich 28 mit seinem
exzentrischen Kurvenabschnitt 32 am ersten Druckstück
37 und der zweite Kurvenbereich 29 mit seinem kreisbo-
genartigen Kurvenabschnitt 35 oder seinem weiteren ex-
zentrischen Kurvenabschnitt am zweiten Druckstück 44
anliegt.
[0008] In den exzentrischen Kurvenabschnitten kön-
nen also Schwenkmomente auf die Möbelklappe über-
tragen werden, während in den kreisbogenartigen Kur-
venabschnitten im Wesentlichen kein Schwenkmoment
eingeleitet wird. Während also beispielsweise im ersten
Kurvenbereich der exzentrische Kurvenabschnitt "in Ak-
tion" ist und mittels des zugeordneten ersten Druck-
stücks ein Schwenkmoment ausgeübt wird, kann am
zweiten Kurvenbereich der kreisbogenartigen Kurvenab-
schnitt oder der weitere exzentrische Kurvenabschnitt "in
Aktion" sein, so dass hier im Wesentlichen kein
Schwenkmoment oder ein in Öffnungsrichtung wirken-
des zusätzliches Schwenkmoment ausgeübt wird. Für
die Kraft in Öffnungsrichtung kann also die Federkraft
der ersten Federeinrichtung und die Konturierung des
ersten Kurvenbereichs zuständig sein, gegebenenfalls
durch Unterstützung der zweiten Federeinrichtung, falls
sich das zweite Druckstück im weiteren exzentrischen
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Kurvenabschnitt befindet, während unabhängig davon
für die Zuhalte- bzw. Schließkraft in der Schließstellung
lediglich die Federkraft der zweiten Federeinrichtung zu-
ständig ist.
[0009] Bei einer Weiterbildung der Erfindung sind die
beiden Kurvenbereiche an zwei einander entgegenge-
setzten Umfangsbereichen der Steuerscheibe ausgebil-
det.
[0010] Es ist möglich, dass an wenigstens einem der
beiden Kurvenbereiche eine der Offenstellung zugeord-
neter Endanschlag für das zugeordnete Druckstück vor-
gesehen ist. Dadurch wird verhindert, das die Möbelklap-
pe über die Offenstellung hinaus weitergeschwenkt wer-
den kann. In bevorzugter Weise ist sowohl am ersten als
auch am zweiten Kurvenbereich jeweils ein Endanschlag
vorgesehen. Der Endanschlag kann beispielsweise
durch eine muldenartige Vertiefung in der Steuerscheibe
gebildet werden. Selbstverständlich ist es auch möglich,
anstatt der Vertiefung einen Vorsprung an der Steuer-
scheibe auszubilden.
[0011] Die beiden Federeinrichtungen können jeweils
einerseits ortsfest an einer am Möbelkorpus montierten
Beschlagplatte und andererseits über ein erstes bzw.
zweites, das erste bzw. zweite Druckstück tragendes
Kraftübertragungselement mit der Steuerscheibe gekop-
pelt sein. Das erste Kraftübertragungselement kann bei-
spielsweise von einem schwenkbar an der Beschlagplat-
te gelagerten Druckstückträger gebildet werden. Das
zweite Kraftübertragungselement wird in bevorzugter
Weise von einem schwenkbar an der Beschlagplatte ge-
lagerten Schwenkhebel gebildet.
[0012] Um ein heftiges Anschlagen der Möbelklappe
an den Schrankkorpus beim Einfahren in die Schließstel-
lung zu verhindern, kann im Bereich des korpusseitigen
Hebelendes des Stellhebels eine Dämpfungseinrichtung
vorgesehen sein. In besonders bevorzugter Weise be-
findet sich die Dämpfungseinrichtung zwischen dem
Schwenkhebel und der Beschlagplatte und kann durch
die Schwenkbewegung des Schwenkhebel betätigt wer-
den. Die Dämpfungseinrichtung kann ortsfest am
Schwenkhebel angeordnet sein und ein Betätigungsteil
aufweisen, dass auf einen an der Beschlagplatte ausge-
bildeten Betätigungsvorsprung gedrückt werden kann.
[0013] Bei einer Weiterbildung der Erfindung ist die
Steuerscheibe von zwei das korpusseitige Hebelende
beidseitig umfassenden Scheibenteilen gebildet. Alter-
nativ ist es möglich, die Steuerscheibe einteilig auszu-
bilden, wobei dann der Stellhebel links oder rechts der
Steuerscheibe angeordnet sein kann.
[0014] Ein bevorzugtes Ausführungsbeispiel der Erfin-
dung ist in der Zeichnung dargestellt und wird im Folgen-
den näher erläutert. In der Zeichnung zeigen:

Figur 1 ein bevorzugtes Ausführungsbeispiel des er-
findungsgemäßen Klappenhalters, wobei ein
Teil eines Schrankes mit einer einem
Schrankfach zugeordneten Möbelklappe im
Vertikalschnitt gezeigt ist, so dass der Klap-

penhalter in Draufsicht erscheint (die Möbel-
klappe befindet sich in ihrer Schließstellung)
und wobei eine Gesamtdarstellung (kleines
Bild) des Schrankfachs gezeigt ist,

Figur 2 eine perspektivische Ansicht auf den Klap-
penhalter von Figur 1 ohne Schrankfach und
Möbelklappe dargestellt, wobei eine der
Schließstellung der Möbelklappe zugeordne-
te Stellung des Stellhebels gezeigt ist,

Figur 3 den Klappenhalter von Figur 1 in Teildarstel-
lung und Gesamtdarstellung (kleines Bild) des
Schrankfaches und der Möbelklappe, wobei
sich die beiden Druckstücke an einer Umkehr-
position entlang ihrer zugeordneten Kurven-
bereiche befinden,

Figur 4 eine perspektivische Darstellung des Klap-
penhalters von Figur 3 ohne Schrankfach und
Möbelklappe,

Figur 5 den Klappenhalter von Figur 1 in Teildarstel-
lung und Gesamtdarstellung (kleines Bild) des
Schrankfaches und der Möbelklappe, wobei
sich die Möbelklappe in einer geöffneten Zwi-
schenstellung befindet und

Figur 6 eine perspektivische Darstellung der Klap-
penhalters von Figur 5 ohne Schrankfach und
Möbelklappe.

[0015] Die Figuren 1 bis 6 zeigen eine bevorzugtes
Ausführungsbeispiel des erfindungsgemäßen Klappen-
halters 11. Der Klappenhalter 11 ist an einem Schrank,
insbesondere Oberschrank, angeordnet, der in der Höhe
an einer Gebäudewand hängend befestigt wird. Der Mö-
belkorpus 12 des Schrankes weist zwei einander entge-
gengesetzte, vertikale Seitenwände 13, von denen in der
Zeichnung nur eine sichtbar ist, eine Bodenwand 14, eine
Deckenwand 15 und ein Rückwand auf und enthält ein
von diesen Wänden begrenztes Schrankfach 16. Der
Vorderseite des Schrankfachs 16 ist eine Möbelklappe
17 zugeordnet, die in ihrer aus Figur 1 hervorgehenden
Schließstellung 18 eine vertikale Lage einnimmt und das
Schrankfach 16 verschließt. Die Möbelklappe 17 kann
aus dieser Schließstellung 18 in einen den Zugang zum
Schrankfach 16 gestattende Offenstellung verstellt wer-
den, wobei die Öffnungsbewegung über die in den Figu-
ren 3 und 5 gezeigten Zwischenstellungen nach oben
hin erfolgt. Die Möbelklappe 17 wird im Folgenden bei-
spielhaft an Hand einer zweiteiligen Möbelklappe 17 be-
schrieben, die auch als Faltklappe bezeichnet werden
könnte. Selbstverständlich könnte der erfindungsgemä-
ße Klappenhalter 11 auch in Zusammenhang mit einer
einteiligen Möbelklappe 17 eingesetzt werden.
[0016] Die Möbelklappe 17 ist wie vorstehend erwähnt
in beispielhafter Annahme zweigeteilt und wird von ei-
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nem oberen Klappenteil 19 und einem unteren Klappen-
teil 20 gebildet, die an einer Scharnierachse 21 gelenkig
miteinander verbunden sind. Die Scharnierachse 21 ist
üblicherweise von zwei jeweils an einem der beiden seit-
lichen Endbereiche der Möbelklappe 17 angeordneten
Scharnieren 22 gebildet. Das Scharnier 22 kann ein am
oberen Klappenteil 19 zu befestigendes oberes Schar-
nierteil und ein am unteren Klappenteil 20 zu befestigen-
des unteres Scharnierteil aufweisen, die mittels eines die
Scharnierachse 21 bildenden Scharnierstiftes oder der-
gleichen aneinander angelenkt sind. Die beiden Schar-
nierteile können an der dem Schrankfach zugewandten
Innenseite der Klappenteile 19, 20 befestigt sein. Die
Scharnierachse 21 kann nahe der Fuge zwischen den
beiden Klappenteilen 19, 20 oder auch mit einem gewis-
sen Abstand ober- oder unterhalb der Fuge angeordnet
sein.
[0017] Das obere Klappenteil 19 ist ferner noch um
eine Gelenkachse 23 verschwenkbar am Möbelkorpus
12 gelagert. Diese Gelenkachse 23 liegt bevorzugt an
der Deckenwand 15 des Möbelkorpus 12.
[0018] In der Schließstellung schließt sich das untere
Klappenteil 20 an die Unterseite des oberen Klappenteils
19 in Verlängerung von diesem an, so dass die beiden
Klappenteile 19, 20 koplanar zueinander sind. Beim
Überführen in die Offenstellung führen die beiden Klap-
penteile 19, 20 gegensinnige Schwenkbewegungen aus,
in dem das obere Klappenteil 19 vom Schrankfach 16
und somit vom Möbelkorpus 12 wegschwenkt, während
das untere Klappenteil 20 aus seiner zum oberen Klap-
penteil 19 koplanaren Lage um die Scharnierachse 21
zum Schrankfach 16 und somit zum Möbelkorpus 12 hin
schwenkt, so dass die Möbelklappe 17 sozusagen zu-
sammengefaltet wird.
[0019] An mindestens einem der beiden seitlichen
Endbereiche des Schrankes ist ein Stellhebel 24 ange-
ordnet, der einerseits über eine Schwenkachse 25 orts-
fest am Möbelkorpus 12 und andererseits an der Möbel-
klappe 17, insbesondere am unteren Klappenteil 20 an-
gelenkt ist. Dem korpusseitigen Hebelende 26 des Stell-
hebels 24 ist in beispielhafter Annahme eine Steuer-
scheibe 27 zugeordnet.
[0020] Die Steuerscheibe 27 besitzt zwei an einander
entgegengesetzten Umfangsbereichen der Steuerschei-
be 27 gelegene Kurvenbereiche 28, 29. Die Steuerschei-
be 27 ist mit dem Stellhebel 24 bewegungsgekoppelt,
das heißt beim Verschwenken des Stellhebels 24 wird
auch die Steuerscheibe 27 mitverschwenkt. Hierzu be-
sitzt die Steuerscheibe 27 zwei Scheibenteile 30, 31 die
links und rechts des Stellhebels 24 an diesem befestigt
sind, den Stellhebel 24 also in ihre Mitte nehmen. Alter-
nativ ist auch eine einstückige Steuerscheibe einsetzbar.
Die beiden Kurvenbereiche 28, 29 besitzen jeweils einen
exzentrischen Kurvenabschnitt 32, 33 und zumindest der
erste Kurvenbereich 28 einen im Wesentlichen daran an-
schließenden kreisbogenartigen Kurvenabschnitt 34.
Gemäß dem bevorzugten Ausführungsbeispiel besitzt
auch der zweite Kurvenbereich 29 einen kreisbogenar-

tigen Kurvenabschnitt 35. Die Funktion der Kurvenab-
schnitte 32 bis 35 wird nachstehend noch näher erläutert.
[0021] Dem ersten Kurvenbereich 28 ist ein über eine
erste Federeinrichtung 36 gegen den ersten Kurvenbe-
reich 28 gehaltenes erstes Druckstück 37 zugeordnet.
Die erste Federeinrichtung 36 ist einerseits gelenkig an
einer an der Seitenwand 13 montierten Beschlagplatte
38 angelenkt und andererseits gelenkig mit einem ersten
Kraftübertragungselement 39 verbunden, das seiner-
seits wiederum um eine Schwenkachse 40 schwenkbar
an der Beschlagplatte 38 gelagert ist und das erste
Druckstück 37 trägt. Die erste Federeinrichtung ist hier
beispielhaft in Form einer Gasdruckfeder 36 gezeigt. Al-
ternativ wäre auch eine Schraubendruckfeder einsetz-
bar. Das erste Druckstück 37 wird von einer drehbar am
Kraftübertragungselement gelagerten Rolle gebildet, an
der der erste Kurvenbereich 28 entlang rollt. Die Gas-
druckfeder 36 kann über Verstellmittel entlang des Kraft-
übertragungselementes 39 verstellbar gelagert sein. Als
Verstellmittel können gemäß der DE 10 2004 019 785
A1 beispielsweise eine am ersten Kraftübertragungsele-
ment 39 in Verstellrichtung 41 verlaufende Stellspindel
verdrehbar und in ihrer Längsrichtung feststehend gela-
gert sein. Die Gasdruckfeder 36 kann auf der Stellspindel
sitzen und mit dieser in Gewindeeingriff stehen. Verdreht
man die Stellspindel 42 mittels eines geeigneten Werk-
zeugs, beispielsweise ein Schraubendreher, verlagert
sich die Gasdruckfeder 36 entlang der Stellspindel. Hier-
durch ändern sich die am ersten Kraftübertragungsele-
ment 39 vorhandenen Hebelverhältnisse und somit auch
das vom ersten Kraftübertragungselement 39 über die
Rolle 40 auf den Stellhebel 24 ausgeübte Schwenkmo-
ment.
[0022] Dem zweiten Kurvenbereich 29 ist ein durch
eine zweite Federeinrichtung 43 gegen den zweiten Kur-
venbereich 29 gehaltenes zweites Druckstück 44 zuge-
ordnet. Das zweite Druckstück 44 sitzt an einem zweiten
Kraftübertragungselement in Form eines Schwenkhe-
bels 45, der um eine Schwenkhebel-Schwenkachse 46
schwenkbar an der Beschlagplatte 38 gelagert ist. Das
zweite Druckstück 44 ist ebenfalls als Rolle ausgebildet,
an der der zweite Kurvenbereich 29 beim Verschwenken
des Stellhebels 24 vorbeirollt. Die zweite Federeinrich-
tung 43 ist einerseits ortsfest an der Beschlagplatte 38
befestigt und ist andererseits mit dem Schwenkhebel 45
verbunden. Die zweite Federeinrichtung ist beispielhaft
in Form einer Schraubenzugfeder 43 dargestellt, die den
Schwenkhebel 45 mitsamt dem zweiten Druckstück 44
in Anlage auf den zweiten Kurvenbereich 29 zieht. Der
Schwenkhebel 45 besitzt ferner eine über den Umfang
der Beschlagplatte 38 hinausgehende Endpartie 47, auf
dem eine Dämpfungseinrichtung in Form eines Dämp-
fungszylinders 48 sitzt. Der Dämpfungszylinder 48 be-
sitzt ein Zylindergehäuse 49, der an der Endpartie 47
des Schwenkhebels 45 befestigt ist und beim Ver-
schwenken des Schwenkhebels 45 mitverschwenkt wer-
den kann. Im Zylindergehäuse 49 ist ein Betätigungsteil
in Form eines Stellkolbens 50 linear verschieblich ge-
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führt. Der Stellkolben 50 wirkt mit einem an der Beschlag-
platte 38 ausgebildeten nasenartigen Betätigungsvor-
sprung 51 derart zusammen, dass bei der Einfahrbewe-
gung der Möbelklappe 17 in die Schließstellung 18 der
Betätigungsvorsprung 51 zur Anlage an den Stellkolben
50 kommt und diesen in das Zylindergehäuse 49 hinein-
drückt, wodurch die Einfahrbewegung gedämpft wird.
[0023] In der Schließstellung 18 der Möbelklappe 17
befindet sich das zweite Druckstück 44 in einer Aufnah-
mevertiefung 52 am Ende seines exzentrischen Kurven-
abschnitts 33, während das erste Druckstück 37 am ge-
genüberliegenden ersten Kurvenbereich 28 am kreisbo-
genartigen Kurvenabschnitt 34 anliegt. In dieser Situati-
on wird durch das erste Druckstück 37 durch die Anlage
an seinem kreisbogenartigen Kurvenabschnitt 34 im We-
sentlichen kein Schwenkmoment auf den Stellhebel 24
ausgeübt, man könnte auch sagen, das erste Druckstück
37 ist unwirksam. Das zweite Druckstück 44 übt hinge-
gen durch Anlage am exzentrischen Kurvenabschnitt 33
ein Schwenkmoment in Schließrichtung aus, das heißt
die Möbelklappe 17 wird mit Zuhaltekraft auf den Möbel-
korpus 12 gedrückt. Beim Öffnen der Möbelklappe 17
überfährt nunmehr zunächst der exzentrische Kurven-
abschnitt 33 des zweiten Kurvenbereichs 29 das zweite
Druckstück 44, wodurch immer noch eine Zuhaltekraft
auf die Möbelklappe 17 ausgeübt wird, da am gegen-
überliegenden ersten Kurvenbereich 28 immer noch der
kreisbogenartigen Kurvenabschnitt 34 in Anlage mit dem
ersten Druckstück 37 ist, so dass hier kein Schwenkmo-
ment eingeleitet wird. Die Zuhaltekraft wird sogar noch
größer, da der das Schwenkmoment mitbestimmende
Hebelarm - senkrechter Abstand zwischen der Normalen
durch die Tangente am Anlagepunkt zwischen Druck-
stück 44 und Kurvenabschnitt 33 und Schwenkachse 25
- zunächst größer wird.
[0024] In Figur 3 ist der Umkehrpunkt bzw. die Tot-
punktlage dargestellt. In dieser Lage befindet sich das
zweite Druckstück 44 in Anlage an den Übergang zwi-
schen dem exzentrischen Kurvenabschnitt 33 und dem
kreisbogenartigen Kurvenabschnitt 35. Gemäß einem
nicht dargestellten weiteren Ausführungsbeispiel, kann
sich im zweiten Kurvenbereich an den exzentrischen
Kurvenabschnitt ein weiterer exzentrischer Kurvenab-
schnitt anschließen, der so ausgebildet ist, dass beim
Überfahren durch das zweite Druckstück ein in Öffnungs-
richtung wirkendes zusätzliches Schwenkmoment auf
die Möbelklappe ausgeübt wird. Das im ersten Kurven-
bereich erzeugte Schwenkmoment in Öffnungsrichtung
wird dadurch also unterstützt. Es ist möglich, den weite-
ren exzentrischen Kurvenabschnitt am zweiten Kurven-
bereich als zu einer muldenartigen Vertiefung 55 abfal-
lend auszubilden. Dieser Übergang zwischen exzentri-
schen und kreisbogenartigem oder weiteren exentri-
schen Kurvenabschnitt 33, 35 ist hier beispielhaft durch
einen Höcker 53 gezeigt. Das zweite Druckstück 44 übt
im Wesentlichen kein Schwenkmoment auf den Stellhe-
bel aus, ist also unwirksam oder übt ein Schwenkmoment
in Öffnungsrichtung aus. Gleichzeitig befindet sich das

erste Druckstück 37 am gegenüberliegenden ersten Kur-
venbereich 28 ebenfalls am Übergang zwischen seinem
kreisbogenartigen Kurvenabschnitt 34 und seinem ex-
zentrischen Kurvenabschnitt 32. Prinzipiell wäre es je-
doch auch möglich, dass das erste Druckstück 37 bereits
in Anlage mit seinem exzentrischen Kurvenabschnitt 32
ist, so dass beim Überfahren der Druckstücke 37, 44 nicht
gleichzeitig die beiden Totpunktlagen erreicht werden.
[0025] Wird die Möbelklappe 17 nunmehr noch weiter
geöffnet, so überfährt der kreisbogenartige Kurvenab-
schnitt 35 oder der weitere exzentrische Kurvenabschnitt
am zweiten Kurvenbereich 29 das zweite Druckstück 44,
wodurch dieses sozusagen unwirksam wird und im We-
sentlichen kein Moment eingeleitet oder ein Moment in
Öffnungsrichtung erzeugt wird, während am gegenüber-
liegenden ersten Kurvenbereich 28 der exzentrische
Kurvenabschnitt 32 das erste Druckstück 37 überfährt.
Dort wird dann ein Schwenkmoment auf den Stellhebel
24 eingeleitet und zwar in Öffnungsrichtung der Möbel-
klappe 17. Dieses Schwenkmoment wirkt dem Klappen-
gewicht entgegen, so dass das Öffnen der Möbelklappe
17 erleichtert wird. Durch entsprechende Konturierung
des exzentrischen Kurvenabschnitts 32 am ersten Kur-
venbereich 28 und gegebenenfalls des weiteren exzen-
trischen Kurvenabschnitts am zweiten Kurvenbereich ist
es auch möglich, dass die Möbelklappe 17 in beliebiger
Offenstellung stehen bleibt. Die Öffnungsbewegung der
Möbelklappe 17 wird durch Endanschläge in Form von
muldenartigen Vertiefungen 54, 55 einerseits am Ende
des exzentrischen Kurvenabschnitts 32 des ersten Kur-
venbereichs 28 und andererseits am Ende des kreisbo-
genartigen Kurvenabschnitts 35 oder weiteren exzentri-
schen Kurvenabschnitts des zweiten Kurvenbereichs 29
vorgegeben.
[0026] Beim Schließen der Möbelklappe 17 laufen um-
gekehrte Vorgänge ab. Der exzentrische Kurvenab-
schnitt 32 des ersten Kurvenbereichs 28 überfährt das
erste Druckstück 37 und zwar in umgekehrter Richtung,
während am gegenüberliegenden zweiten Kurvenbe-
reich 29 der kreisbogenartigen Kurvenabschnitt 35 oder
der weitere exzentrische Kurvenabschnitt das zweite
Druckstück 44 überfährt. Solange sich das erste Druck-
stück 37 noch in Anlage mit dem zugeordneten exzen-
trischen Kurvenabschnitt 32 befindet, wird noch ein
Schwenkmoment in Öffnungsrichtung ausgeübt, da am
gegenüberliegenden zweiten Kurvenbereich 29 das
zweite Druckstück 44 in Anlage mit seinem kreisbogen-
artigen Kurvenabschnitt 35 oder dem weiteren exzentri-
schen Kurvenabschnitt ist. Die Umkehr des Schwenk-
moments erfolgt dann wieder beim Überschreiten der
Totpunktlagen zwischen den jeweiligen exzentrischen
und kreisbogenartigen bzw. weiteren exzentrischen Kur-
venabschnitten 32 bis 35. Ab hier ist nämlich das erste
Druckstück 37 wiederum in Anlage mit seinem kreisbo-
genartigen Kurvenabschnitt 34, während das zweite
Druckstück in Anlage mit seinem exzentrischen Kurven-
abschnitt 33 ist, so dass ein Schwenkmoment in
Schließrichtung ausgeübt wird.
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[0027] Verallgemeinernd ist festzustellen, dass dem
korpusseitigen Endbereich des Stellhebels 24 minde-
stens zwei voneinander unabhängig wirkende Kraftspei-
cher 28, 36, 37, 29, 43, 44 zugeordnet sind, von denen
ein Kraftspeicher 28, 36, 37 vorwiegend die Öffnungs-
bewegung der Möbelklappe 17 unterstützt und in einem
Schwenkbereich von der Schließstellung bis zu einer
Totpunktlage nahezu kein Schwenkmoment ausübt,
während der andere Kraftspeicher 29, 43, 44 vor allem
im Schwenkbereich von der Schließstellung bis zu der
Totpunktlage eine Schließkraft ausübt.

Patentansprüche

1. Klappenhalter für eine Möbelklappe (17), die zwi-
schen einer ein Schrankfach (16) in einen Möbelkor-
pus (12) verschlie-βenden Schließstellung (18) und
einer nach oben bewegten Offenstellung verstellbar
ist, mit wenigstens einem Stellhebel (24), der einer-
seits über eine Schwenkachse (25) ortsfest am Mö-
belkorpus (12) und andererseits an der Möbelklappe
(17) angelenkt ist, dadurch gekennzeichnet, dass
dem korpusseitigen Endbereich des Stellhebels (24)
mindestens zwei voneinander unabhängig wirkende
Kraftspeicher (28, 36, 37, 29, 43, 44) zugeordnet
sind, von denen ein Kraftspeicher (28, 36, 37) vor-
wiegend die Öffnungsbewegung der Möbelklappe
(17) unterstützt und in einem Schwenkbereich von
der Schließstellung bis zu einer Totpunktlage nahe-
zu kein Schwenkmoment ausübt, während der an-
dere Kraftspeicher (29, 43, 44) vor allem im
Schwenkbereich von der Schließstellung bis zu der
Totpunktlage eine Schließkraft ausübt.

2. Klappenhalter nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass dem korpusseitigen Hebelende (26)
des Stellhebels (24) eine Steuerscheibe (27) zuge-
ordnet ist, mit einem ersten Kurvenbereich (28), dem
ein durch eine erste Federeinrichtung (36) gegenden
Kurvenbereich (28) gehaltenes erstes Druckstück
(37) zugeordnet ist, wobei der erste Kurvenbereich
(28) einen zur Schwenkachse (25) exzentrischen
Kurvenabschnitt (32) aufweist, so dass beim Über-
fahren des Druckstücks (37) ein in Öffnungsrichtung
wirkendes, dem Klappengewicht entgegengesetz-
tes Schwenkmoment auf die Möbelklappe (17) aus-
geübt wird, und einen zweiten Kurvenbereich (29)
aufweist, dem ein durch eine zweite Federeinrich-
tung (43) gegen den zweiten Kurvenbereich (29) ge-
haltenes zweites Druckstück (44) zugeordnet ist,
wobei der zweiten Kurvenbereich (29) einen zur
Schwenkachse (25) exzentrischen Kurvenabschnitt
(33) aufweist, so dass beim Überfahren des zweiten
Druckstücks (44) ein in Schließrichtung wirkendes
Schwenkmoment auf die Möbelklappe (17) ausge-
übt wird, wobei der erste Kurvenbereich (28) einen
kreisbogenartigen Kurvenabschnitt (34) und der

zweite Kurvenbereich (29) einen kreisbogenartigen
Kurvenabschnitt (35) oder einen weiteren exzentri-
schen, beim Überfahren des zweiten Druckstücks
(44) ein in Öffnungsrichtung wirkendes Schwenkmo-
ment ausübenden Kurvenabschnitt aufweist, und
wobei im Schließbereich der Möbelklappe (17) der
erste Kurvenbereich (28) mit seinem kreisbogenar-
tigen Kurvenabschnitt (34) am ersten Druckstück
(37) und der zweite Kurvenbereich (29) mit seinem
exzentrischen Kurvenabschnitt (33) am zweiten
Druckstück (44) anliegt und beim Öffnen der Klappe
anschließend an den Schließbereich der erste Kur-
venbereich (28) mit seinem exzentrischen Kurven-
abschnitt (32) am ersten Druckstück (37) und der
zweite Kurvenbereich (29) mit seinem kreisbogen-
artigen Kurvenabschnitt (35) oder seinem weiteren
exzentrischen Kurvenabschnitt am zweiten Druck-
stück (44) anliegt.

3. Klappenhalter nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die beiden Kurvenbereiche (28, 29)
an zwei einander entgegengesetzten Umfangsbe-
reichen der Steuerscheibe (27) ausgebildet sind.

4. Klappenhalter nach Anspruch 2 oder 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass an wenigstens einem der bei-
den Kurvenbereiche (28, 29) ein der Offenstellung
zugeordneter Endanschlag (54, 55) für das zugeord-
nete Druckstück (37, 44) vorgesehen ist.

5. Klappenhalter nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Endanschlag von einer mulden-
artigen Vertiefung (54, 55) in der Steuerscheibe (27)
gebildet ist.

6. Klappenhalter nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die bei-
den Federeinrichtungen (36, 43) jeweils einerseits
ortsfest an einer am Möbelkorpus (12) montierten
Beschlagplatte (38) und andererseits über ein erstes
bzw. zweites, das erste bzw. zweite Druckstück (37,
44) tragendes Kraftübertragungselement (39, 45)
mit der Steuerscheibe (27) gekoppelt sind.

7. Klappenhalter nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das zweite Kraftübertragungsele-
ment von einem schwenkbar an der Beschlagplatte
(38) gelagerten Schwenkhebel (45) gebildet ist.

8. Klappenhalter nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass im Be-
reich des korpusseitigen Hebelendes des Stellhebel
(24) eine Dämpfungseinrichtung (48) zur Dämpfung
der Einfahrbewegung der Möbelklappe (17) in die
Schließstellung vorgesehen ist.

9. Klappenhalter nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Dämpfungseinrichtung (48) zwi-
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schen dem Schwenkhebel (45) und der Beschlag-
platte (38) angeordnet ist und durch die Schwenk-
bewegung des Schwenkhebels (45) betätigbar ist.

10. Klappenhalter nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Dämpfungseinrichtung (48) am
Schwenkhebel (45) angeordnet ist und ein Betäti-
gungsteil (50) aufweist, das auf einen an der Be-
schlagplatte (38) ausgebildeten Betätigungsvor-
sprung (51) drückbar ist.

11. Klappenhalter nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Steu-
erscheibe (27) von zwei das korpusseitige Hebelen-
de (26) beidseitig umfassenden Scheibenteilen (30,
31) gebildet ist.
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